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APOTHEKEN SONNTAG

NAMENSTAG
11. SEPTEMBER

12. SEPTEMBER
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GEBURTSTAG
11. SEPTEMBER

12. SEPTEMBER

LUFTSCHADSTOFFE
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MELATEN

NORDFRIEDHOF

JUNKERSDORF

WAHN

LEHMBACHER WEG

DÜNNWALD
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Auf geht’s zur
Jagd nach
Fakten imNetz
Beim 24. Rundschau-Webbewerb
surfen Schul-Teams um die Wette
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Reformer diskutieren über Zukunft
Erzbistum: Maria 2.0, Verbände und Seelsorger haben sich in
Austauschgruppe zusammengeschlossen – Einwöchiger Kongress

25 Prozent Risikozuschlag geplant
Stadt will größeren Puffer bei der Kostenkalkulation von Bauprojekten
Linke fordert grundlegende Diskussion über Planungsfehler beim Bau
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„Ein bekannter chinesischer
Künstler lebte von 2015 bis 2019
in Berlin. Wie heißt seine Frau
mit Vornamen?“ Sobald diese
Frage aus einem der vergange-
nen Rundschau-Webbewerbe
auf der digitalenTafel erscheint,
beginnen die Schülerinnen und
Schüler inSülz zu tippen. Smart-
phones und I-Pads gehören im
Wahlfach Mediennutzung im

Erzbischöflichen Berufskolleg
dazu. Kein Wunder, dass Medi-
enlehrerGuySekul leichtesSpiel
hatte, als er seinem Kurs vor-
schlug, beimWebbewerbmitzu-
machen.

Bereits zum24.Mal findetdas
Leistungsmessen mit pädagogi-
schem Anspruch statt. Unter-
stützt wird der Webbewerb von
der Sparkasse Köln Bonn, der
Kreissparkasse Köln, der Kreis-
sparkasse Euskirchen, der Spar-
kasse Gummersbach undNetco-
logne. Im Topf ist eine Menge

Geld: Viele satte Gewinne von
bis zu1500Euro, hinzukommen
Sonderpreise im Wert von je-
weils 500 Euro.

Der 14-köpfige Kurs von Se-
kulwill gemeinsamantreten.Er-
klärtes Ziel: Der Hauptgewinn.
DenhatdieseSchulebishernoch
nie gewonnen. „Wir werden uns
da jetzt reinfuchsenundgucken,
wo wir landen“, motiviert der
Lehrer. Kein leichtes Unterfan-
gen. Nicht nur die Konkurrenz
ist beim 24. Rundschau-Webbe-
werb groß. Auch die Aufgaben
haben es, wie gewohnt, in sich.

„Die Recherche ist an-
spruchsvoll“, sagt der Lehrer.
Und genau das ist auch be-
zweckt. Die Teilnehmerinnen
und Teilnehmer sollen lernen,
kritisch mit den Inhalten im In-
ternet umzugehen. Sie sollen
lernen, gute Quellen von unse-
riösen zu unterscheiden, Fakten
von Manipulation. Und sie sol-
len lernen, wie man richtig zi-
tiert und Quellen angibt.

„Www.google.de ist keine
Quelle“, mahnt der Lehrer, wäh-
rend die Gruppen im Internet
nach der richtigen Lösung su-
chen. Die nachvollziehbaren
QuellenmitderAntwortmüssen
korrekt angegebenwerden −mit
Datum und Zeitpunkt des Ab-
rufs. Und: Dann zählt im Wett-
kampf natürlich noch die

Schnelligkeit. Eine Gruppe von
vier Mädchen hat beim ersten
Probelauf in der Medienklasse
dieNasevorn.„LuQingheißtdie
FraudesKünstlers“, ruft France-
sca, die sichtlichFeuer gefangen
hat.„Das,waswirhierüben,hilft
auch in den anderen Unter-
richtsfächern“, sagt die ange-
hende Erzieherin.

Und nicht nur das. Carsten
Arntz, stellvertretender Schul-
leiter, denkt sogar noch einen
Schritt weiter: „Ich finde den
Webbewerb toll, weil er die Stu-
dierfähigkeit professionalisiert.
Die Schule gibt damit einewich-
tige Kompetenz für die Zukunft
mit.“

Während über dem Erzbistum
Köln immer noch die offene Fra-
ge schwebt, wie der Papst über
die Zukunft Kardinal Woelkis
entscheidet, organisiert sich die
auf Reformen drängende Basis
weiter. Eine bistumsweite Aus-
tauschgruppe hat sich gegrün-
det, der sich neben der Bewe-

gung Maria 2.0 auch Verbände
und Seelsorger angeschlossen
haben. Sie veranstaltet einen
einwöchigen Zukunftskongress,
an dem sich Köln beteiligt.

Mit „Gemeindemodellen der
Zukunft“ am Beispiel der
Schweiz beschäftigt sich am
kommenden Montag um 19 Uhr

eine Talk-Runde in der Ursuli-
nenschule in der Machabäer-
straße. AmDonnerstag wird um
19 Uhr in der Rahner-Akademie
über das „Desaster der Miss-
brauchsaufklärung“ gespro-
chen. Am Samstag findet um 14
Uhr eine Abschlusskundgebung
auf demRoncalliplatz statt. (EB)

Die städtische Gebäudewirt-
schaft will den Risikozuschlag
bei Bauprojekten auf 25 Prozent
anheben. Bisher wurde oft mit 7
oder 10 Prozent Zuschlag kalku-
liert,wasmeist nicht ausreichte.
Eine Untersuchung der Stadt er-
gab, dass die Baukosten in der
Praxis im Schnitt um 23 bis 27

Prozent stiegen.DieVerwaltung
erhofft sich von der Anhebung
desZuschlags„einedeutlichfrü-
here Information über den tat-
sächlichenKostenrahmen“.Auf-
wendige Kostenfortschrei-
bungsbeschlüsse könne man so
vermeiden und damit Verwal-
tungundPolitik entlasten, teilte

die Stadt dem Rechnungsprü-
fungsausschussmit.DessenVor-
sitzenderJörgDetjen(Linke)kri-
tisierte den Vorstoß: „Es muss
eine grundlegende Diskussion
über Planungsfehler bei Bauvor-
haben geführt werden. Einseiti-
ge, kurzfristige Festlegungen
sind dabei am Platze.“ (fu)


